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Zu allen Zeiten, Advent, Weihnachten, zum Jahreswechsel und zur Besinnung:  

Weitersagenweiterfragenheiterklagenweiterplagenweitersehenweitersäenweiterspähen 

- Hat das Gewissen sanft genagt, wird trotzdem gute Nacht gesagt - 

Wir haben die Schöpfung überzogen, 

Politiker haben sich verbogen, 

sie haben nicht mehr dem Gemeinwohl gedient, 

sondern haben mit der Macht des Geldes das Feld vermint. 

Konzerne sind wie faschistoide Organisationen, 

sie bündeln Kräfte und diktieren ohne zu schonen. 

Rhetorik mit gewissensloser Zungenfertigkeit 

schürt Gefühle und bietet nur demagogisch erbärmlichen Futterneid. 

Nur Philosophen ziehen Lehren aus der Geschichte 

Stammtischpolitiker beschäftigen gerne Kommissionen und Gerichte. 

Weil niemand weiter denkt,  

als nur ans eigene Hemd -  

und das ist gegen uns Menschen und alle Natur,  

drum tickt die Uhr. 

Kultur begleitet den Klima-Wandel, 

als gäbe es für die Rettung des Klimas einen Kuhhandel. 

Natur ist stärker als Kultur, 

Kultur ist Chemie und Plastik im Wasser auf Feld, Wiese und Flur,  

inmitten einer wehrhaften Natur. 

Kultur wird mit dem Erderschöpfungstag konterkariert und bemessen. 

Die Vielfalt zu Wasser und zu Land wird einfach aufgefressen. 

Sprache, Umgang und Zivilisationen verrohen. 

Ohne Verstand folgen Politiker Konzernen, die das Leben auf der Erde bedrohen. 

Kultur ist Menschen gemacht und kennt nicht mehr die Lehre vom Leben,  

im Fachjargon heißt „Lehre vom Leben“ Biologie und die brauchen wir eben. 

Der Ruf ist ein Traktat, ein Papier  

wir brauchen mehr Öko- und Biologie - 

und weniger Gier- 

wir brauchen Philosophen an der Spitze und Philosophie 

für eine lebendige Kultur in der Natur, 

denn auch Kultur 

ist eine bedrohte Art. 
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Kultur ist ein Gedächtnis. 

„Leben ist Leben, das Leben will.“ 

Kultur speichert, was Gesellschaften über Jahrhunderte  

gedacht, gefühlt, geglaubt und gelebt haben. 

Kultur ist von Menschen gemacht. Ihr Gegenbegriff ist Natur. 

Werte wie Freiheit, Solidarität und Gerechtigkeit sind nicht naturgegeben. 

Sie entstehen aus Wertvorstellungen und Verhaltensweisen, 

aus Auseinandersetzungen, Krisen und Verhandlungen.  

Kultur ist deshalb nie neutral. Sie kann menschenverachtend oder 

lebensfördernd sein, zerstörerisch oder bewahrend, 

Kultur schafft Identität. 

Mein prägender Mentor in meiner frühen Entwicklung war Albert 

Schweitzer. Sein Kulturbegriff hat mir einen Weg gewiesen, den ich in 

unterschiedlichen Lebensphasen – als Rebell oder Romantiker, als 

Student, als politisch Handelnder und schließlich als Ölmüller und 

Unternehmer – immer wieder gespürt und, wo immer möglich, 

intuitiv gelebt habe. 

Schweitzer leitete den Begriff Kultur 

vom lateinischen colere ab: wohnen, 

pflegen, den Acker bestellen. 

Landwirtschaft und Handwerk 

verstand er als d ie tragenden 

Fundamente von Kultur.  

Entscheidend jedoch war für Schweitzer die Ethik: 

 


